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Dienstag
BAD FRIEDRICHSHALL-DUTTENBERG
Backhaus, Torstraße 7. 8.00-14.00 Beim
Backen kann zugeschaut werden. Herstel-
lung von Holzofenbroten und anderen
Backhausspezialitäten

BAD FRIEDRICHSHALL-JAGSTFELD
Jahnhalle, Badstraße 10. 8.30-9.30 Senio-
rengymnastik Gruppe I. 9.30-10.30 Gruppe
II. Übungsleiterin Roswitha Kuriger. DRK

BAD FRIEDRICHSHALL-KOCHENDORF
Kath. Gemeindehaus St. Barbara, Tul-
penweg 13. 18.30-20.00 Ökumenisch medi-
tativer Tanz. Leitung: Barbara Schlicher.
Kath. Kirchengemeinde

NECKARSULM
Städt. Begegnungsstätte, in der Senio-
renwohnanlage, Neuenstädter Straße 29.
15.00 Weihnachtsfeier in der Begegnungs-
stätte

OFFENAU
Kath. Josefsheim, Pfalzstraße 18/1. 17.00-
18.15 Hatha-Yoga mit Übungsleiterin Erika
Lock. DRK

UNTEREISESHEIM
Ev. Gemeindehaus, Herzog-Magnus-Stra-
ße. 14.00-16.00 Einstimmung auf Advent.
Gemütliches Zusammensein mit Advents-
liedern. Seniorenkreis

Geburtstage
Gundelsheim Günther Titz (84), Schloß
Horneck 1. Mathilde Markert (81), Deutsch-
meisterstraße 45
Neckarsulm Maria Bürger (88), Spitalstra-
ße 10. Walter Freudenberger (83), Da-
maschkestraße 20

Weitere Termine finden Sie auf unserer
regionalen Schaukasten-Seite.
Veranstaltungs-Hinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden
nur noch privat eingesandte Fotos
veröffentlicht. Die aktuellen Bilder
sollten uns mindestens fünf Werktage
im Voraus vorliegen.
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Langeweile ist
ausnahmsweise

ein gutes Zeichen
Hauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr

Von Anita Ludwig

BAD WIMPFEN „Es war ein langweili-
ges Jahr“, schmunzelt Martin Rams-
perger, der Kommandant der Frei-
willigen Feuerwehr Bad Wimpfen.
„Und daher war es ein gutes, denn es
ist eben ein positives Zeichen, wenn
ein Jahr so ruhig verläuft.“ Er be-
grüßt seine Truppe und die Gäste.
Sie alle sind zur 152. Hauptver-
sammlung gekommen.

Zufrieden Aber bevor es ernst wird
mit den Berichten und den Wahlen,
wird erst einmal gegessen. „Wir ha-
ben das so beschlossen, denn vielen
war zu spät, wenn erst gegen 21.30
Uhr gegessen wurde.“ Das Essen ist
deftig. Schweinebraten mit Spätzle
und Gemüse. Es ist so, wie es sich
gehört für eine Truppe, die eigent-
lich immer im Einsatz ist. Punkt 20
Uhr ertönt die Feuerglocke, die auf
dem Rednerpult steht, und der Kom-
mandant blickt zurück. Er zählt die
Einsätze auf, ohne die das öffentli-
che Leben in der Stadt nicht möglich
wäre. Die vielen Veranstaltungen in
den engen Gassen – vom berühmten
Weihnachtsmarkt über den Zunft-
markt bis zum Talmarkt unten am
Neckar. Insgesamt ist er zufrieden
mit seiner Gruppe, auch wenn sich

Ramsperger für die Zukunft
wünscht, dass die Dienststunden für
einige ein wenig attraktiver werden.

Matthias Elsasser berichtet da-
nach über die Einsätze des vergan-
genen Jahres und lobt die Zusam-
menarbeit nicht nur innerhalb der
Feuerwehr, sondern auch mit dem
DRK und den anderen beteiligten
Diensten.

Senioren Doch was wäre die Feuer-
wehr Bad Wimpfen ohne ihre Alters-
abteilung. Reinhold Korb, der Leiter
der aktiven Senioren, ist stolz auf die
vielen Aufgaben, die seine Männer
mit ihm das ganze Jahr über bewäl-
tigten: „In Bad Wimpfen wird schon
seit Jahren das gelebt, auf das die
Politik erst jetzt gekommen ist. 65
plus ist das Thema, das aktuell über-
all diskutiert wird. Das Wissen und
die Erfahrung der Senioren nutzen
und richtig einsetzen.“ Die reifen
Herren am Ort machen es schon
lange vor. Ohne sie wäre vieles nicht
machbar.

Doch es geht auch nicht ohne den
Nachwuchs. Über attraktive Aktio-
nen berichten die Leiter der Jugend-
feuerwehr und der Kinderfeuer-
wehr, Florian Lobitz und Christiane
Fuchs. Anschließend wird Kassier
Thilo Korb in seinem Amt bestätigt,
neu gewählt wird Schriftführerin
Jasmin Herold.

Nachdem Bürgermeister Claus
Brechter nochmals auf die Bedeu-
tung der Feuerwehr in seiner Stadt
hingewiesen und sich dafür bedankt
hat, kann der gemütliche Teil dieses
Samstagabends beginnen.

Von links: Matthias Elsasser, Thilo Korb,
Jasmin Herold und Kommandant Martin
Ramsperger. Foto: Anita Ludwig

Erbsenzähler mit falscher Braut
Theatergruppe Tiefenbach hat zu ihrem 30-jährigen Bestehen die Lacher auf ihrer Seite

Von Ute Plückthun

GUNDELSHEIM Einen Totalangriff auf
die Lachmuskeln startete die Thea-
tergruppe Tiefenbach zu ihrem 30-
jährigen Bestehen: Rund 200 Pre-
mierengäste verfolgten im Sport-
heim begeistert das Mundartstück
„Der Erbsenzähler“ von Erich Koch,
das in drei Akten so manche Überra-
schung parat hielt. Die zehn Laien-
schauspieler zeigten unter Regie
von Iris Stadtmüller beachtliche
Leistungen. Weitere Aufführungs-
termine sind an den Samstagen, 1.
und 8. Dezember, jeweils ab 19 Uhr,
sowie am Sonntag, 9. Dezember, ab
18.30 Uhr vorgesehen.

Unding Opa Ernst (herrlich starr-
köpfig: Thomas Hafner) ist ein aus-
gesprochener Geizhals, dem als
echter Erbsenzähler insbesondere
Tochter Edith (wohltuend ausglei-
chend: Anja Bay), Schwiegersohn
Karl (höflich beherrscht: Michael
Staub) und Enkeltochter Karin (bo-
denständig charmant: Carolin Ober-
mayer) ein Dorn im Auge sind: But-
ter und Gsälz gemeinsam auf einem
Brot oder tägliches Duschen? Aus
Sicht des ewigen Grantlers ein Un-

ding: „Früher hen mer uns hinderm
Haus am Tiefenbächle gwaschä.“

Da ist auch der nicht sonderlich
betuchte Theo als Freund der Enkel-
tochter (ziemlich aufbrausend: Mat-
thias Rittenauer) keinesfalls recht.
Und schon gar nicht die Nachbarin
Elisabeth (liebevoll schmeichelnd:
Annetraud Keck), die gern isst und
auch noch ab und zu ein Glas Rot-
wein trinkt.

Ein Erbschaftsscheck aus Ameri-
ka für Ernst bringt den gierigen

Nachbarn Franz (wunderbar geris-
sen: Andreas Lang) auf den Plan, der
wie durch ein Wunder Schwägerin
Rosa (das „Grauen von Bachenau“:
Silke Birn) aus der scheinbaren Ver-
senkung zaubert. Samt dem mit 32
Schnullern bestückten Sohn Kasi-
mir, dem Christian Erlewein als be-
geisterungswürdig verklemmten
Dorfdepp und Schweinedarmver-
käufer Leben verleiht. Theo kann
über so einen Konkurrenten nur
den Kopf schütteln.

Turbulent geht es zu auf der Büh-
ne, die dank geschickter Helfer zur
guten Stube umfunktioniert ist. Und
auf der sich sogar die Tiefenbacher
Version der Marzahner Cindy samt
Löckchenfrisur, Blümchen und
Hausanzug in samtigem Quietsch-
rosa pudelwohl fühlt: Regina Scham-
bach als hemdsärmlige Gymnastik-
trainerin Mara mit osteuropäisch
derbem Akzent und Übungen wie
„Tiger auf Elefant“ hatte die Lacher
stets auf ihrer Seite.

Irrungen Wer anderen eine Grube
gräbt: Selbstverursachte Irrungen
und Wirrungen sorgen dafür, dass
Opa Ernst am Ende am liebsten aus-
wandern möchte: „Nach Bern-
brunn.“ Dass es doch nicht soweit
kommt, dafür sorgten die Tiefenba-
cher Schauspieler, in der Maske auf-
gefrischt von Sibylle Hafner und
Sonja Kapell, bei der Premiere mit
einer geschlossenen Mannschafts-
leistung. Für das ausgezeichnete
Training bedankten sie sich bei Iris
Stadtmüller mit einem Wellnessgut-
schein: Immerhin ist die langjährige
Regisseurin zugleich als Souffleuse
aktiv und von Gründung an in der
Theatergruppe mit dabei.

Herz oder Geldbeutel: Karin ist zwischen ihrem Freund Theo (links) und dem schein-
bar wohlhabenden Trottel Kasimir hin- und hergerissen. Foto: Ute Plückthun

Kindertheater
Das Darmstädter Kinder- und Ju-
gendensemble „Theater auf Tour“
zeigt am Dienstag, 4. Dezember, in
der Ballei Neckarsulm die Ver-
wechslungskomödie „Der Krimi
vom Weihnachtsmann“. Die Vorstel-
lung im Rahmen der städtischen
Veranstaltungsreihe „Thea & Kiki“
beginnt um 15 Uhr (Einlass: 14.30
Uhr). Eintrittskarten zum Preis von
3,50 Euro gibt es im Vorverkauf in
der Ballei oder in der Buchhandlung
Chardon, Marktstraße 9. snp

Neckarsulm

Homöopathie bei ADHS
Einen VHS-Vortrag, wie homöopa-
thische Medikamente die Sympto-
me von ADS und ADHS ausgleichen
und langfristig zu deren Heilung
führen können, gibt es am Mitt-
woch, 28. November, in Untereises-
heim. Heilpraktikerin Martina Zult-
ner erklärt Behandlungsmöglich-
keiten und Grenzen der Selbstbe-
handlung. Beginn ist um 20 Uhr im
Mehrzweckraum der Grundschule.
Anmeldung: 07132 1578071. red

Untereisesheim

Jahrgangsvereinigung
1927/30: Der ,Jagstfelder Jahr-
gang trifft sich zum Jahresabschluss
am kommenden Dienstag, 4. De-
zember, um 11.30 Uhr in der „Son-
ne“. Gegen 15 Uhr Beisammensein
bei Kaffee und Gebäck. Da Neujahr
auf einen Dienstag fällt, ist das
nächste Treffen erst wieder am
Dienstag, 8. Januar. red

Bad Friedrichshall

t Hintergrund

Biogasanlage Kochendorf
Die geplante Biogasanlage zwischen den
Bad Friedrichshaller Stadtteilen Kochen-
dorf und Plattenwald wird eine Leistung
von 500 Kilowatt haben und eine Gasmen-
ge von rund 2,3 Millionen Kubikmeter pro
Jahr erzeugen. Die Investitionskosten lie-
gen laut KWA-Vorstand Anton Lutz bei
mehr als drei Millionen Euro. Um die Anla-

ge bauen und betreiben zu dürfen, musste
die Firma Biogas Kochendorf GmbH und
Co. KG unter anderem die höchsten Versi-
cherungsauflagen erfüllen. Landwirt Gün-
ter Hekler hat die neue Firma mit der KWA
Contracting aus Bietigheim-Bissingen ge-
gründet. KWA betreibt bereits mehrere
Biogasanlagen. Die Anlage ist privilegiert,
weil Landwirt Hekler 51 Prozent der Ge-
schäftsanteile hält. wom

Biogasanlage soll im Mai Klinik beliefern
BAD FRIEDRICHSHALL Biogas Kochendorf hat Baugenehmigung – Gegner lassen nicht locker

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

D ie Bauarbeiten für die ge-
plante Biogasanlage im Bad
Friedrichshaller Stadtteil

Plattenwald sind in vollem Gange.
Die notwendige Genehmigung hat
die Firma Biogas Kochendorf
GmbH & Co. KG im September dem
insolventen Unternehmen Bio Ener-
gy Kochendorf abgekauft. „Im Mai
oder Juni kommenden Jahres wird
die Anlage ihren Betrieb aufneh-
men“, sagte Anton Lutz, Vorstand
der KWA Contracting aus Bietig-
heim-Bissingen, die 49 Prozent der
Biogas Kochendorf hält. Hauptge-
sellschafter ist der Kochendorfer
Landwirt Günter Hekler mit 51 Pro-
zent der Anteile.

Hängepartie Das in der Anlage er-
zeugte Biogas wird zum knapp einen
Kilometer entfernten Klinikum am
Plattenwald weitergeleitet. Dort
wird es in zwei Blockheizkraftwer-
ken in Strom und Wärme umgewan-
delt. Damit endet eine rund zweijäh-
rige Hängepartie auf Heklers Acker
im Kochendorfer Riedweg. Wie
mehrfach berichtet hatte Günter
Hekler zusammen mit dem Ober-

griesheimer Andreas Krauss die Fir-
ma Bio-Energy Kochendorf gegrün-
det, die Biogasanlage geplant und
eine Baugenehmigung von der Stadt
Bad Friedrichshall erhal-
ten. Das Unternehmen
scheiterte und ging pleite.
Mit KWA fand Hekler
schließlich einen potenten
Partner. Aber Krauss woll-
te bis zuletzt seine Anteile
nicht an das Bietigheimer
Unternehmen verkaufen.
So gründete Hekler mit
KWA die neue Firma, die jetzt die
Biogasanlage baut.

Wie viel die insolvente Firma für
die Baugenehmigung bekommen
hat, will Insolvenzverwalter Andre-

as Hendriock aus Mannheim nicht
verraten. Nur so viel: „Wir haben
eine gute Lösung gefunden.“ Der
Rechtsanwalt wird die alte Firma

jetzt „im Rahmen des Ver-
fahrens weiter abwickeln“.

Die Erdarbeiten im
Riedweg haben bereits im
Oktober begonnen. Die
Teilfreigabe für die Beton-
arbeiten erhielt das neue
Unternehmen am 8. No-
vember, sagt Kurt Semen,
Leiter des Baurechtsamts

Bad Friedrichshall, auf Anfrage un-
serer Zeitung. Die voraussichtli-
chen Kosten für das Biogaskraft-
werk beziffert Lutz auf inzwischen
mehr als drei Millionen Euro.

Von Anfang an stand die geplante
Biogasanlage in der Kritik. Zuletzt
auch bei Teilen des Gemeinderates
und der Landwirte. Klagen eines
Bürgers führten allerdings nicht
zum Erfolg. Auch Dienstaufsichts-
beschwerden gegen Mitarbeiter des
Baurechtsamtes und gegen Bürger-
meister Peter Dolderer blieben er-
folglos. Dennoch steht die Anlage
weiter unter Beschuss. Unter ande-
rem bezeichnet Heklers ehemaliger
Geschäftspartner Andreas Krauss
den Baubeginn als illegal.

Widerstand Als Gründe nennt
Krauss unter anderem, dass „ein si-
cherer Anlagenbetrieb nicht ge-
währleistet werden kann“. In einem
Schreiben an Bürgermeister Dolde-
rer, das auch an mehrere Medien
und den Generalstaatsanwalt Stutt-
gart ging, fordert er das Stadtober-
haupt auf, „den Bau der Biogasanla-
ge sofort einzustellen“. Krauss kün-
digt darüber hinaus an, weitere ille-
gale Machenschaften aufzudecken.

Anton Lutz platzt allmählich der
Kragen. Krauss und ein anderer Bad
Friedrichshaller Bürger „werden
demnächst Post von unserem An-
walt bekommen. Was diese Herren
treiben, ist geschäftsschädigend.“

„Was diese
Herren trei-
ben, ist ge-
schäftsschädi-
gend.“
Anton Lutz

Die Arbeiten an der geplanten Anlage zwischen Kochendorf und Plattenwald sind in vollem Gange. Foto: Wolfgang Müller


